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Blutige Verluste der Engländer in Mildern.
In Italien planmäßig vorwärts . — von einem U-Voot 32  000 Tonnen versenkt.

Graf hertling bedankt sich.
Wenn nicht in letzter Ltuuöe noch ein Wunder aeickiebt.

h werden die Bertzandlunnen des Grasen Sertlina mit den
Parteiführern , die angeblich noch immer fortgesetzt werden
sollen, ergebnislos verlausen. Das kann niew -irLcn wun-
Lernebmen. der sich den Rattenkönig von Widersprüchen ver.
gcaenmärtigt. der im Parlament zusawinenaew-ackien ist.
Die vielen Halbheiten und Unaufrichtigkeiten im Schöbe der
Mcbrbcitsvarteien einerseits und das Feblxn einer starken,
führenden Sand anderseits sind schuld daran. M heute ein
Ende der Krise noch immer nickt abzuseben ift. Gras Gert--
liwa wollte sich dem kaiserlichen Aufträge nicht »unt zweiten,
mal entziehen, aber er ist ein viel zu klarer und gewitzter
Sovf. als daß er nickt von vornherein einaesechen hätte.
Lab ihm eine kaum lösbare Aufaabe gestellt worden ist. Sie
wurde zweifellos noch dadurch besonders verwickelt, bas? er
als Hesse und Wahl-Bauer noch dem Wunicke Lerer, die
ihn auserwählt hatten, nicht zugleich auch preußischer Mint,
ftervräsident werden sollte. Von konservativer Leite wird
betont, daß es sich dabet aur um einen Ueberaana bandeln
könnte. Während auf der Linken der Nachdruck darauf ge.
leat wird. bah der Reichskanzler im Interesse einer einheit-
licken inneren Politik maßgebenden Einfluß im größten
deutschen Bundesstaat haben müsse, wobei die Rücksicht auf
eine schnelle ihr genehme Lösung der Wablrecbtssraae in
Vreusien im Vorderorunde steht, meint die ..Kreuzzeituna"
in bedeutsamer Umkchruna. ihr erscheine es bedenklich, baß
der Einfluß Preußens in der Reichsvolitik zurückgehe«
müßte, wenn sein Ministervrästdent nicht gleichzeitig Rcichs-
kanzler wäre. Wenn also hier offenbar der Kcruvuukt her
Schwierigkeiten bei der Kandidatur Hertlina laa . so blieben
doch auch noch genua andere übrig, denen lick. man kann
iaaen. auch sxder andere Anwärter des Kanzlervostens aeaen-
nbersehen würde. Er käme über sie nur hinweg. wenn ex
entweder so kurzsichtig wäre, sie in ihrer ganzen Heimtücke
nicht zu erkennen, oder io wenig aufrichtig, daß er durch List
die Parteien später hinters Licht zu führe», bpffte. In
beiden Fällen würde bann .die Gefahr bestehen, baß wir schon
in allernächster Zeit eine ähnliche, nur noch bedenklichere
Kris« als die heutige zu erwarten hätten.

Der neue Kanzler soll sich mit der Reichstaasmehrbeit
verständigen. Hier hat die Sache schon ihren Haken. Denn
diese Mehrheit aebt in manche« grundleaenden tragen so
Mit auseinander , daß man nie den Augenblick Voraussagen
kann, in dem Ne auseinanderfallen und zur Minderheit wer-
ven mag. Die Angelegenheit wirb um so verzwickter, als
«er neue Kanzler sich nicht nur auf außenpolitischem. sondern
nuch auf innervolitiichem Gebiet mit dieser lehr fraaWürüiaen
Mehrheit festleaen soll. Man spricht von Llicktlinien" und
läßt setzt die Friedensresolution beiseite und verweist aus
me deutsche Antwort auf die Davstnote. Als ob diese Ans.
Mrt in allen Punkten wirklich so bestimmt wäre , daß ste
einerlei setbständiae Auslegung vertrüge. Man könnte

«mdert gegen eins wetten, daß sehe der Mehrücitsvarteien.
man ste zur näheren Umschreibung der einzelnen

punkte ausforbern würde, eine andere D-̂ stelluna geben
müßte. Schon daraus solat. daß in jedem Augenblick ein
«euer Konflikt erwachsen kan». Und doch bat man Herrn
f r; Michaelis ein Verbrechen daraus aemackt. daß er die

Ebensresolution dcS Reichstaacs. bei der sich Sock wahrlick
de - er Parteien etwas Besonderes aedackt bat. ehrlicher

n.cht, wie ihm voraeworfen wurde, unredlicher Weise die
ewerkuna ..wie ich ste auffasse" binzirfüate. Sein Unver.

5"!nen- Wirklichkeit die Führung fest in der Hand zu
toi0 ten’ kommt auf ein aanz anderes Blatt . Und hier tst
» ' Cr e'n entscheidenderWtbersvruch. Auf der einen Seite
tz man eine feste, starke Fübrerband . auf der anderen
baß nran dem Kanzler so viele Bindungen auferlegen.
Unds !öUm meör bie  Möglichkeit bliebe, das eigene Volk
tt . Q§  Ausland davon »u überzeugen, daß in Wahrheit
ti  ’ ft ÖCn" 'eien Wirren und Bedrohungen der Zeit den
tovv̂ ® ea  nusfindig zu macken imstande ist. Ebenso

elüeutig scheint das Verhalten , wenn die Mebrbeits-
ivriL? " ' ^*r öeien festen .Zusammenschluß ez nickt aerade
tone» ' fie i6re  Einiakeit immerzu so nachdrücklich be-

Euerseits erklären, die Initiative müsse der Krone
ne» bleiben, anderseits so viele Hemmungen

richten, daß von einern Svielraum kanm mebr die Rede sein
kann. Es gibt nur zweierlei: entweder man bat die Kraft
und den Wille», die Richtung wirklich zu bestimmen, den
säbisen Mann zu finden und zu benennen und stck so mit
der ganze« Last der Verantwortung zu bebürden. oder man
erkennt die heutigen Tatsachen an. daß eine Barlarnents-
mebrbett. wie ste etwa in Enaland besteht, in keiner Weife
vorhanden tst und baß die verbrieften Rechte der Bundes¬
staaten und nicht zuletzt der Krone sich auswirken. Bismarck
bat dem Parlament , wie es beute besteht, die Pflicht und das
Recht zur Kritik und zur Kontrolle zuaesvrocken. ober seine
Fähigkeit zu führen in Frag« gestellt. Auf allen Stüblen
kann das Parlament nicht sitzen. Nicht Bescheidenheit, son¬
dern das Gefübl der Unkraft ist es. wenn es stch selbst außer¬
stande erklärt . auS seiner Mitte den aeetaneten Reichskanzler
zu vräsentieren und ihm die unerschütterlicheUnterstützuna
einer festaeschlosienen Mehrheit zu verbürgen. Aus der Sack¬
gasse von Zweideutigkeiten, in die «S stck verrannt bat.
konnte Graf Hertlina keinen Ausweg finden. Und man kann
nickt ersehen, wie ein anderer Kandidat, er beiße, wie er
wolle, die Quadratur des Zirkels lösen soll

*

Berlin.  81. Okt. iEia . Tel., zb.i
Der Plan , das Kanzleramt von dem des vreußische»

Ministervrästdenten abzutrennen, ist fallen gelassen worden.
Auf einen Abgang des Vizepräsidenten Selstertch wird . dem
„Vorwärts " znfolae. mit Bestimmtheit gerechnet.

*

Als Kandidaten für den Kanzlervosten werden, nachdem
die Kandidatur Hertlina ernstlich in Fraae gestellt ist. nock
genannt Gras v. Posadowsk«. Staatssekretär v. Kttblmann.
der Gesandte in Kopenhagen Graf Brockdorff-Rantzau und
Fürst zu Hatzfeld.

Wie der ..Lobalanzeiaer" aus parlamentarischen Kreiien
hört, besteht die Absicht, bei den interfraktionellen Belvre-
chunaen, die heute !m Laufe des Nachmittags stattfinden
werden, einen Beickluß dabtn berbeizustihren. daß die
Reickstagsmehrbeit sich nicht für beinat  erachtet,
in die Rechte der Krone eimuareisen. und tbre Vorschläge
über die Person des Reichskanzlers zu machen.

Berlin.  80 . Okt. lAmtlich.1
Der Kaiser empfing beute den Staatsminister a. D.

Lentz «. nahm die Meldung des GeneralmatorS Scheuch
entgegen und hörte den Genevalstabsvortraa.

Tagerbericht der Mmlralftaber.
Berlin.  31 . Okt. lAmtlich.1

Eines «nserer Unterseeboote lSommanbant Kapitän-
leutnant Ernst Saslaaenl bat im Atlantische « Ozean
und im Aermclkanal  neuerdinas 32 008 Brntto-
regiktertonne»  feindlichen Sandelsschiffsraums ver¬
nichtet. Unter de« versenkte» Schissen bekanden sich der de,
wafsnete englische Damvier „Mabura" (4484T .i. beste« La.
dwna «. a. ans Lokomotive« bestand ferner vier aroße be¬
waffnete englische Dampfer, von denen einer aus einem Ge-
leitzna hcransaeschokse« wnrde.

Der Cbes des Aümiralstabes der Marine.

Luftangriff aus Pirmasens.
Pirmasens.  81. Olt . lWoM-Tel.1

Am 30. Oktober warfen feindliche Flieger auf die Stadt
Pirmasens und die nähere llmaebmra Bomben ab. Eine
Person wurde getötet, vier wurden verletzt. Auck entstand
einiger Sachschaden an Wobnaebäuben.

Tmbnenen-Aufftand.
Stockholm.  31 . Okt. iEia . Tel. zb.)

Der Aufstand in dem Khanat Chiroa scheint immer grö¬
ßere Forme « anzunehmen. Es steht ein allgemeiner T«rk°
menenaufstand bevor.

Die Turkmenen, die von den Rüsten unterjocht sind,
sind Tataren und gehören der türkischen Völkerfamilie an.
Sie waren früher kriegerische Volksstämme, die ein Noma¬
denleben führten und vielfach Räubereien trieben. Unter
der russischen Herrschaft sind ste zwar größtenteils zur Seß-
hnfiigkeit und zum Ackerbau gezwungen worden, indessen
sHeint der kriegerische--rinn in ihnen, wie der Aufstand lehrt,
nicht erloschen zu sein. Sie sind Mohammedaner und be¬
wohnen das große Gebiet östlich des Kaspischen Sees, im Sü¬
den grenzend an Persten und Afghanistan.

Amtlicher deutscher Tagesbericht.
Großes Hauptquartier , 31. Okt. (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Ruvvrecht . I,

der Mitte der  flandrischen Dchlachtsront spielte«
stch gestern erbitterte Kämpfe ab.

De« Morgens über di« ganze Front vom Southonlster
Wald bis zum Kanal Eomtnes —Aper» ausgedehnten Trom¬
melfeuer folgten tagsüber starke englische Angriffe zwischen
den vo« Roulers über Langemarck und Zonnebeeke nach
Upcrn führende« Bahne» .

.Die Wncht des feindlichen Stoße » richtete sich gege«
de« Ort P a s sche n ba e l e. der vorübergehend verlöre«
ging . In «ngcstümcm Angrifs sturmbewährter Regimenter
unter zusammengcfaßtcr Artilleriemirkung, mnrbe da« Dvr!
wiedcrgenomme « und gegen später ne« einscsteude Angriffe
der Engländer in zähen, bis zur Dunkelheit währende«
Kämpfen voll gehalten.

Unsere seitlich des Dorfes kämpfende Infanterie nnd
die kampferprobten Maschinengemehrscharsschützeuschlugen
die stch sm Ja « fe deS Tages mehrfach wiederholenden feiud,
licken Angriffe in unerschütterlichem Ansbarren in de« '
durchwühlten und verschlammten Trichterfeld erfolgreich
zurück « nd nahmen zeitweilig verlorenen Bode»
in kraftvollen Gegenstöße» de« Feinde wieder  ab.

Reben den Hauptangrisfon nordöstlich »o« Npern such,
len  die Engländer auch beiderseits der Straße Meui»—
Apern auf Gheluvelt vor, »dringen . In unsere« gntliege «,
de« Artslleriefener käme« nur schwache Teile des Gegner-
zum Borgehen . Sie wurden durch Infanterie « und Mafckf,
neugcwehrfener zurückgetriebe ».

Die an dem gestrigen Tag beteiligten Truppe « der (.
Armee haben in vortreffliche» Zusammenwirken aller Waf¬
fe» einen neue« Erfolg errunge« . Di , Engländer stab«»,
ob» e Vorteile zu gewinnen , erneut schwere Verluste da»» «-
getragen.

Heeresgruppe deutscher » rv « prt « z. ««
Oise—Atsne-Kanal und an der Rergfront de» Edemi« de»
bamcr verstärkte sich der Artisteriekampf gestern erheblich«
Die französische Infanterie blieb untätig.

Auf de« Ostufer der Maas hielt nnfer Vernichtungs¬
feuer im Chanmewalde sich vorbereitende Angriffe der Fra »,
zofe» nieder.

vestlicher Kriegsschauplatz
Auf dem östlichen Kriegsschanplgtz nnd an d?r

mazedonischen Front  ist die Lage unverändert.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Die Bewegungen der aus de« Kärntner Bergen vor,

dringenden Truppe « -er 14, und der Isvnzo »Ar « een nehme»
den von der Führung beabstchijgten Verlaus.

Der Erste Generalquartiermeifter : Luben - vrff.

Der wettlauf zum Tagliamento.
G en  f . 81. vkt . iEia . Tel . zb)

Die seitberigen Ereignisse bestimmten den General Fache,
den ihm zur Verfügung gestellten französischen und engli.
schen Hilfstruppen in Italien eine, den Berbältnissen apge.
patzte Bestimmung zu geben. Es gelte, io schreibt der
„Temps", einen Wcttlauf zum Tagliamento . den vor der An.
kunft der verbündeten Oesterreicher und Deutschen zu er¬
reichen, bi« Franzosen und Brjten sich bewüben müßten, u«
die Moral der Armeen des Herzogs von Aosta und de« Ge.
nerals Capello aufzurlckten.

Gerücht von einem Selbstmord La-ornar.
Kopenhagen,  31 . Okt. lEig . Tel . zb.)

In der hiesigen italienischen Kolonie war aestern da»
Gerücht verbreitet , daß L ad o in a, «ls er di« Nachricht von
dem Fall von Görz  erhielt , versucht babe. stck durch eine»
Revolverschuß bas Leben zu nehmen. Er babe sich«>ne sehr
schwere Kopfverletzuni  beigebracht. Eei» Zustand
sei sehr ernst.



Seite 2 Mend-Äusaabe
„Die einzige Rettung ".

Stockholm , 31. Okt. sWolff-T«l.)
Me Blätter bringen aus der Feder ihrer militärischen

Mitarbeiter eingehende Darstellungen des Siea«szug«s der
Werbünd «len auf der obe'. italienischen Tiefebene, vielfach mit
Bildern Inifer Karltz und (General von Belvivs. „Tnenska
Dagbladrt " schließt seinen Artikel: Italien durste während
der nächsten Wochen seinen eigenen Kräften überlassen
bleiben und diese nehmen rasch ab, nachdem nnaesähr^ ein
Fünftel seines Mannschasts- und Geschützbestandes in Fein¬
deshand gefallen ist. Di« einzige Rettung  des Landes
scheint ein sofortiger Frieden  zu sein, aber dazu ist
vielleicht die Daumenschraube der Entente zu hart angezogen.

K open  h a gc n. 31. Olt . lWvlsf-Tcl l ^
Unter der Neberschrift„Am Isonzo" schreibt „P o l i -

t i kcn":[„Die Mittelmächte erreichte» in drei oder vier
Tagen  an der italienischen Front , was keiner ihrer Gcg-
rier aus der Westfront in drei Fahren,  seit September
1914 erkämpfen konnte, 'den Durchbruch durch eine genügend
lbreite Front mit daraus folgender Ueberslügeiuna der seind-
kichen Stellung, die wiederum einen großen erzwungenen
Rückzug zum Ergebnis hat."

Rus der holländischen presse.
A mster da m. ' 31. Olt. IPrivat -Tcl .. s6.)

JVtt Leitartikeln und Taacsübersjchten bespricht die lwl-
kändüchc Presse den sieqreichen Vormarsch der dentsch-öster-
-reichische» Truppen und hebt vor allem die erstannliche und
unvergleichliche Tchiiclliokcit hervor, mit der dieses Strat-
aericht an dem trcubrüchiaen Italien sich vollzieht. Heute
beschäftigt sie sich vor allen Dingen mit der man England und
Frankreich Italien versprochenen ÄSi'fe. Der ..Nieuwe Cou¬
rant " hält es nicht für waliricheinlich. daß es sich liier an
erster Stelle um eine direkte Hilfe, das Uebcriendcn von
Munition und Truppen, handelt. Nicht nur hatten die
Alliierten an der Westfront, von der Hie Truvven doch ac-
nommen werden mühten, alle ihre Leute drinacitd not¬
wendig, sondern für eine solche Hilfe sei es wahrscheinlich
aittb bereits zu ivät. Das Blatt erwartet deshalb eine ge¬
waltige O »»en si v c an der Westfront.  Nack' seiner
Ansicht ">skß dickes«aroßartiac Nnternchmen aeaen Italien
als ein R i n a i n einer Kette deutscher Pläne  be¬
trachtet 'werden-. von denen einer nach dem anderen
geschmiedet  wird . Nachdem man sich durch einige alsick-
lichc Kricasooerationcn im Osten aeaen mögliche llcber-
raschunacn gesichert habe, wurde nun alles daranaesetzt. Ita¬
lien . wenn nicht nnichädlich. ko doch für lanae .Feit i">aefäbr-
lich zu machen. Unter dem Eindruck ihrer ivnaitcn Sitzge sei
man aeneiat. für Deutschlands militärisches Vermögen nichts
mehr' fitr unmöglich zu halten.

Amerttanische Standard-Zchifie nach Italien.
Haag.  39 . Okt. (Eia. Tel ., zb.t

Aus Washington wird gedrahtet, dos Schisssamt habe be¬
schlossen. einige 1069 Tonnen - Dampfer zu berachten und
nach Italien zu schicken. Die Schisse werden von der Rc-
aieruna der Bereinigten Staaten reauiricrt werden.

Var Nabmett Orlando.
Rom,  31 . Okt. lWolff-Tel .s

Meldung der Agencia Stefan!. Das Ministerium
sft folgendermaßen gebildet  worden : Vorsitz und In¬
neres Orlando, äußere Angelegenheiten Sonninol Kölonicn
Colosino, Justiz Sacchi, Finanzen Meda, Schätz Nitti , Krieg
(General Alsicri, Marine Admiral Delbvno, Waffen und
Munition General Dall Oliv. militärische Wohlfahrtspflege
und Kriegspensionen Bissolati. Unterricht Bonamini , öffent¬
liche Arbeiten Dari, Ackerbau Miliani , Industrie , Handel
und Arbeit Eiufsclli, Bost und Telegraphen Fern , Trans¬
porte Bianchi. Die Minister haben dem König um 6 ilhr
den Eid geleistet.

5innfem-Nonvent in Dublin.
B c r », 31. Okt. (Wolsf-Tel .l

Der Sinnseinkonvent  ist nach dem Bericht der
„Mornina Post" vom 25. Oktober im Mannonbouse in
Dublin  unter dem Vorsitze von Arthur Grinith zniam-
incnaetretcn. Erschienen waren über 1700 Abgeordnete aus
allen Teilen Irlands , darunter viele Geistliche und mehrere
Bearnte. Der Vorsitzende legte in 'einer Eröffnungsrede
ldar, da« Sinnfein vor zwöli Jahre » mit der Absicht aearün-
det wurde, die Ircniraae anS einer inncrenaliichen zu einer
internationalen Angelegenheit zu machen. Es werde aeiaat.
idas, Sinfein kein politisches Vroaramm  habe : aber dieses
wurde auf dem zweiten Konvent 1816 dabin erklärt , dall
England  aus der starken Stelluna . worin es lick in Ir¬
land . verschanzte, ausaetricben  werden müßte. Dieses
Programm aelte noch heute. Der Redner geißelte in 'charier
Weise Redmonds Verrat an der Sache Irlands bei Kriegs¬
ausbruch und schloß mit einer Kritik der durchsichtigen
Parlamentsredcn Dukes und Llond Georaes.

Daraus beriet der Konvent eine neue Sinnieinverta '-
kung. die angenommen wurde, als endaültia : sie korickit Eng¬
land und iedem anderen Lande das Reckt der Geietzaebuna
in Irland ab und hält die Mitglieder dazu an. mit allen
Mitteln Englands Macht. Irland durch militärische und
sonitiae Mittel unter dem Joch zu erkalten, zu brechen.

London.  31 . Okt. IWoln-Tel .i
Anläßlich der Promotionsfeier in der Du bl in er

Universität  kam es zu ausieberregenden Lärms.zencn.
Zweihundert Studenten rotteten sich zusammen und sannen
fin nf e in i sti sche Lieder.  Stüble wurden zerrrümmert
und mehrere Personen verletzt. Hieraus zogen die Mani¬
festanten singend durch die Straßen.

verringerte Eetreidezufiihr für die Entente.
Basel.  81. Ott . <Eia - Tel . zb,l

In französischen Sozialistenkreisen wird die englische
Meldung viel besprochen, daß Amerika der englischen und
Ler französischen Regierung eröffnet habe, die G e t r e i d c -
ausfnhren aus Amerika  müßten sehr unterbn-
d e n werden und die Ententereaicru  n a e n wüßten
die äußerste Sparsamkeit üben. Die französische Regierung
wird sedoch, wie verlautet , von •der amerikanischen Regie¬
rung die Erfüllung der eingegangenen Verpflichtungen ve
langen.

Apothetzerftreik in Petersburg.
Petersburg,  31 . Okt. kWolff-Tel.s

Äteldung der Petersburger Tel .-Agentur . Der S t r c l k
her Apotheker.  der seit 13 Tagen anhält , fängt an. sich
zu verschlimmern durch die Ausschreitungen 'der Ansständi¬
gen, die durch Anwendung von Gewalt die Arbeiten ver¬
hindern, selbst in denjenigen Apotheken, denen sie tm Hin-

. .. Wiesbadener Zeltnng
«blick auf die kritische Lage der Bevölkerung die Erlaubnis,
ihren Betrieb sortzusehen, erteilt hatten. Der Stadtrat be¬
schloß, die Apotheken zu beschlagnahmen  und wendet
diese Maßnahme von heute auf 55 Apotheken an.

Keine Todesurteile an der Zront.
Petersburg,  81. Okt. lWolfs-TelI

Meldung der Petersburger Tel.-Agentur- Tie Zeitung
„Rabolschaja Gnseta" bringt «in Telegramm K treu  s-
ki s. das bis auf weiteres die »Vollstrcckuna von Todes¬
urteilen an der Front verbietet.

Deutsche ZeitunarschriftsteAer in Nonftantiriopel.
Konstantin  opcl , 31. Olt . lWolff-Tel .»

Meldung der Agentur Milli. Die deutschen Zei¬
tung  tzschr i f t stc l l e r sind liier angckommen. Sic wur¬
den namens der Regierung durch den Direktor der Presseal-
teilung . namens der Stadt durch den stellvertretenden Bür¬
germeister. namens der Presse durch den Vorsitzenden der
Pcessevcreinigung. namens der deutschen Botschaft durch Lc-
gationsiekretär von Heutig und endlich dnrch sämtliche Ver¬
treter der türkischen Preise begrüßt. Der Herausgeber der
„Täglichen Rundschau", Rippl  er , dankte namens der
deutschen Gäste. Sie begaben sich in das Palasthotel Pcra.

Uriegrtagung de; deutschen Arbeiter-
longresser.

Die Krieastaauna der christlich - nationalen
A r b e i t e r v e r b ä n de wurde am Sonntag in Berlin er¬
öffnet. Als .Vertreter des Reichskanzler begrüßte Staats¬
sekretär Tr . Schwand er  die Versammlung: aus seiner
Ansprache sind besonders die folgenden Sätze über die Fort¬
führung 'der Sozialpolitik  bemerkenswert . Der
Staatssekretär erklärte:

'. „Es. ist. ia ielbstverständtich. und der letzte Arbeiter
wird dies verstehen, daß die Fortführung der Sozial¬
politik Rücksicht zu nehmen hat auf die Lciiinuässähiakeit
unserer . Wirtschaft sind aus ' unsere Konkurrenzsühiakeit
in hem künftig in noch erhöhtem Maße einictzenden Wett-
lamvf der Böller aus wirtichastirchem Gebiete. Ter Bor-
wurf .aber . den wir manchmal gehört haben und auch heute
noch hören miisien, daß unser Fortschritt anf diesem (Hc-
bicte sich in einem zu raschen Tempo bewegte, «diesen Vor-
ivurf , meine ich, kann doch heute nach diesem Krieae und
den acwaltiaen Leistungen unseres Volkes nur noch der
erheben, der nicht zugeben will, daß cs keine leere Rede
ist. wenn man den natürlichen Nana, die innere Kraft
eines modernen Staatswesens in starkem Maße nach dem
Stande seiner sozialpolitischen Einrichtungen beurteilt
und daß auch die Formen der höheren Kultur «durch die
Kraft der Sozialpolitik aufs allacmeinstc und kräftigste
gefördert werde».

Ein Programm der kommenden Sozial¬
politik  will ich nickt aufrolle». Ich will nur sagen,
daß wir heute ernstlich prüfe», wie es möglich sein wird,
das Arbeitcrrcchl frei von unnötigen Hemmungen aus-
zuaestalten, dem Arbeiter und den Anaestcllten die Mit¬
wirkung und Vertretung im Staatslebcn zukommen zu
lassen, wie sic andere, Berufsstände bereits besitzen, und
die gesetzlichen Grundlagen 'ihrer Brrirfs - und Oraani-
sationsarbeit den Bedürfnissen Her Zeit anzuvaiicn, und
daß diese Prüfung sich gründen muß aus der Ueber-
zeugnug von dem Wert der Mitarbeit der Vernfsverbände
aller Art ., wie mix ihn während des Krieges reckt hoch
einzuschätzen gelernt haben: aber nicht nur iür die Kriegs-
zeit, sondern auch für den kommenden Wiederaufbau und
die Fortsetzung der Ftic>dcns-arbeit." ;
Es sind über 469 Vertreter aus allcisi Teilen des Reiches

erschienen, die 1683009 Arbeiter und Anaestelkte vertraten:
946 000  in der Heimat beichä'tiat . 737 009 beim Heere. Zum
erstenmal sind auch die katholischen Iuaendvereinc vertreten.
Den Vorsitz führt der Generalselretär des Gesamtverbandes
christlicher GewerkschaftenA. S t eg c r m a I d.

In der MontaaSsitzunastand als wickitiaster Punkt auf
der Tagesordnung die Stellunanahme zur

Koblen- nnd Lebcnsmittclversorauna
im vierten Krioaswinter.

Tic folgende Leitsätze  fanden mack einem Referat des
Redakteurs Becker aus Berlin Annahme:

1. Krastvo.e Wcitcrführuna unserer öffentlichen Lebens¬
mittelversorgung. 2. Strengste Ersasiuna und Sicherung der
Erntevorräte , Gesamthgftuna der Gemeinden kür vorschrists-
widrige Berwendmia von Lebensmitteln durch den einzelnen
Erzeuger , weitestgehende Auikläruna aus dem Lande über
Sinn und Zweck der Ernübrunasvorschriiten. 3. Zweck¬
mäßige Anpasiuna unserer Viehbestände an die vorhandenen
Nahrungsmittel unter Schonung der Zucht-, Arbeits - und
Milchtiere. 4. Vorzugsweise Verivcnduna von Kartossein
und Fleisch in der Herbst- nnd Früliwinter .zeit zur Aus¬
sparung der Mchlvorrate und SnppeNartikel für die späteren
Ernährunasmonate . 5.  Möglichste Verhinderung ieder
weiteren Verteneruna der Lebensmittel, llebernahme sea-
licher «Sondcrvrämien aus das Reich. Vorzuaslebensmittel-
vreiie für Minderbemittelte und Berücksicktianna«der Kinder¬
zahl. 6. SÄärsfter Kdwvf aeaen de«-Krieäswuckier nnd den
Schleichhandel. Einzirhuna der Wucheraewirzne und Be-
schlaanalnnc des Vermögens der '"eaen Krieaswuchcrs Ver¬
urteilten . 7. Maßnahmen zur Sicherung und Förderung
der uächstiähriaen landwirtschaftlichen Produktion.

Aurze yoüttsche Kachrichten.
Abgeordneter Dr . Friodberg über die NeuorieutiLruna.
Im Reichsverlaa von Hermann Kallosi. Berlin W. 35.

ist die Rede im Druck erschienen, die Abacorneter
Dr . Friedbcrq  aus dem nationalliberalen Vcrtretertaa
in Hannover am 7. Oktober über die Neuorientieruna in
Preußen gehalten hak. Der Bortraa . von dem.wir seinerzeit
nur einen kurzen Auszua geben konnten, wind dadurch den
weitesten Kreisen zugänglich gemacht. Tie Neuerscheinung
ist nicht nur vom Parteiitandvnnkt aus , sondern auch im
allaenceinen politischen Interesse lebhaft zu bearüßcn . Gibt
dock Tr . Fricdbera in der Rede in klaren Strichen und in
lebhaften Farben ein Bild der ganzen innerpolitiichen Re-
sormbeweguna. die man unter dem Namen Neuorientieruna
in Preußen znsammeniaßt. zusammen mit den Zielen , die
sich die preußische nationalliberale Palitik dabei gesteckt bät.
Dr . Friedbera legt neben der politischen auch großes Gewicht
auf Hie Verwaltungsresorm. Das Problem der Parla¬
mentarisierung und des parlamentarischenSystems erscheint
in treffender und eigenartiger Beleuchtung. Die Schluß¬
worte widmet Dr . Friedbera/wirtickvastsvelitiichenFrauen,
um dann unter leine ganzen Ausführungen das Motto
eines Hindenburgschen Wortes zu setzen: „Vertraue , daß der
deutschen Eiche Lust und Sicht gcschafsen wird zur freien Etzt-
faltuna ." . .

Las Heft ist zum Preise von 7o  Bk. zu beziehen.
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Zladtnachrichlen.
Wiesbaden. 81. Oktober.

Reine unnützen Reisen.
Ungeachtet aller Ermahnungen, den privaten Reisever¬

kehr in dieser Zeit der .Kohlcntnapphejt auss äußerste eiu-
zuschränken, ist die Reiselust beim großen Publikum noch
immer in allzu reichlichem Maß« vorhanden. Aus manchen
Bahnhöfen herrscht ein ko gewaltiger Reiseverkehr, daß man
sich bisweilen in den Zustand tiefsten Friedens versetzt
glaubt. Die Einsicht, daß uiiscrc enorm in Anspruch genom-
meneu Eisenbahnen im Krieca in erster Linie den Bedürs-- .
nisten der Heeresverwaltung und der Versorgung der He'--
mat mit Lebensmitteln nnd Rphstossei, zu dienen haben,
scheint ein großer Teil gedanlenloser oder egoistischer Mit¬
menschen nicht zu besitzen. Wer aber schon für die allge¬
meinen Intcrestcn wenig Verständnis ausbringt, sollte sich
doch wenigstens klarmache", daß er durch die Ueberlastung
des Bahnverkehrs indirekt auch seine Angehörigen an der
Front schädigt, da die Folgen des Wagenmaugcls sich in un¬
vermeidlichen Beschränkungen der Nrlauberzüge äußern.
Wer aber wollte unseren Helden an der Front den so not-
wendigen und wohlverdienten Heimatsnrlanb verkümmern,
ans den sich der Soldat im Felde ost lange Monate freut und
der ihm leider nur in beschränkt̂» Maße gewährt werden
kann. Jeder , der nur ein wenig das Gefühl der Dankbar¬
keit gegen die treuen Lierteidigcr der Heimat dort draußen
empfindet, wird wohl gern das kleine Ovier bringen , feine
Reiseplüne auf spätere, geeignetere Zeiten zu verschieben.

Militärisches . Jung  lWiesbadenf , Bizcfelowebel j«
Inf .-ülcgt. Nr . 162, zum Leutnant der Res. des genannten
Regiments befördert.

Ei »wecken der Wvrstiuvvc. Vom Regierungspräsidenten
wird iolgendc Berspauna aus dem Vorjahre in Erinnerung

. gebracht: Rach Beainn der -Hansichlachtunacnerscheint es
mir empfehlenswert, die Bevölkerung zu ermahnen, daß sic
die Wurstsuppe lMetzelsupvei nicht wie i» Frsedenszeiten im
Anschluß an die Schlachtung verzehrt oder verschenkt, ion-
der» sie mit Rücksicht aus die allgemeine Fleisch- und Fett-
kuappheit sorgsam einweckt. Die Wurstiupve ist dann ieder-,
zeit eine willkommeneZutat zu Hüliensrüchten und Gemuic-
gerichten, da sic ein.cn weiteren Zusatz von Fleisch oder Fett
völlig entbehrlich macht.

Dienstjubiläum . Ans eine 25jährigc Tätigkeit bei der
Stadt Wiesbaden kann am 1. Rvvember der Werkmeister
Ioh . Pr es b er zurückblicken Seit 14 Jahren ist er -m :
Landesmuseum für Altertümer bcschästigt.

Ihre silberne Hochzeit begehen am 1. 'November die Este,
lcutc Peter Führer  und Frau geborene Rink . Kastell»
straßc 3.

Festgenommcn wurde hier eine Frauensperson , als «e
im Begrisf stand, sich unter dem falschen 'Rawen Hedwig
Wreden ein Dienstbuch und eine Invalidenkarte zu ner-
schgssenl Die Nachsorschuugen haben ergeben, daß. es sich
um die verheiratete Gertrud Bock geb. Hoppe ans Magde¬
burg handelt , die sich dort wegen verübter Diebstähle strafbon
giemacht und flüchtig gegangen war. Die Frau , die auch
noch andere falsche Papiere bei sich führte, wurde in Unter¬
suchungshaft genommen. ~

Die Feuerwache wurde heute morgen uw 8 Uhr nach
Schulberg Nr . 4 geruien, wo 'm Hofe 'der Müllkastenverimlaa
nebst Stroh und Abfällen in Brand geraten war. Das
Feuer war rasch gelöscht.

Die deutschen Nerlustlisten. Ausgabe 1689 und 1600 ent¬
halten die preußische Verlustliste Nr. 076 und die baue rische
Verlustliste Nr. 365 iFortsetzungl. Tie sind im Schalter-
raum unserer Geschäftsstelle unentgeltlich ciu.zusehen.

Rurtzaus, Theater» vereine , vorträpe usw.
Kurhaus.  Franz v. Beesen  wird am Freitag im

'ritten Znkluskonzerte der Kurverwaltung das Unaariime
itonzert für Violine und Orchester von I . Joachim sowie
:inc Romanze von L. van Beethoven spielen: an Orchester-
verken gelangen das Voriveel zu „Odnst'eus" von M. Brum
und die Symphonie .Nr. 6 in F -dur ,Pastorales von L. van
Beethoven zur Anssührung. Die Leitung des Konzertes
liegt in den Händen des Musikdirektors Tckmricht.

Königliches Theater.  Tie Beietzuna Jh- r für
Sonntag «, 4. November, angesetzte» Over „Tannhauser >>r
folgende: Landgraf: Herr Eckard: Tannöäuicr : Herr ^ ircn:
Wolfram: Herr de Garmo: Elisabeth: Fräulein Geversba» :
Benutz: Frau Friedfeldt: Walther: Herr Scherer: Bete roll:
Herr ^ev->Läiützendorf: Heinrich: Herr Hüas: Neimar : •vctt
Kipnis : Hirte : Frau Müller-Reichel.

Wiesbadener  L e h r e r - B e r c i n. Freitag , de«
2. November, abends 8 ilhr : Fe stv er sa m ml un g 'M
Singsaal der Ricderbergichulr. Herr Lehrer Davvrich spr»«t^

Theater, Kunft un6 wffenschaft.
Rönioliches ßoftbeater.

Aitz Iosö in Biz-ets „E arme  n" beendete am Dientzto-
Herr Iadlowker  c-uS. Berlin sein diesmaliges Gastspretz
Daß der Besuch an diesem Abend weit weniger gut war , als
zuvor , düritc wähl hauptsächlich daraus zurückzuführen sew«
daß das Publikum es mit der Zeit doch müde wird, de«
Künstler immer in gleichen, sich in vorige"' Kreislauf nnc-
.derholende» Rollen zu hören. Außerdem ist gerade der OT«
ehte Part ' «, die mit Ausnahme einiger luri'cher Stellen le¬
ersten nnd zweiten Aktes lMicaöle-Tuett und Blumen -AmS
Herrn Iadlowker nicht besonders gut liegt und namentn
nach der Dramatischen Seite hin doch weit stärker und charw-
teristischcr herausgearbcitet sein müßte, wenn das Ptzstb
tum der ganzen Leistung ein tieferes Interessê entgegenbr'M
gen iollte. Trefflich unterstützt w»r«>c der Gast durch a »»***
einheimischen Künstler, besonders Fräulein B o m me r
"icnl nnd Fräulein Gen er Sb ach, deren treffliche getE
liche Leistung als Micaöla lebhafte Anerkennung fand uw
Herrn G ei sse - Winkel  lEscam 'llos. Auch die Vertreter
der kleineren Partien , von denen der größte Teil in̂ neii"
Besetzung erschien, boten durchweg recht Gutes. F-

Marcel Salzer -klbend.
M a r c c l S a l z er am Dienstag abend im R e f i d e»z-

Theater:  Ein voll besetztes«Haus — viel lachsroheI «'
gend — und eine angeregte Stimmung als Begleitemck
nung. Wie es der kleine guecksilbr' a« Mann auf dem J'"’
dium versteht, mit ein paar kurzen Worten, einigen leimte
Gesten die Fühlung zwischen sich und den Zuhörern verzm
stellen, das ist Kunst. Wie es ihm gelingt, aus leicht
worfcnen lnrischen Perstn , ans kurze» skizzenhaften GemV
ten festumrissene plastische Bilderen aestalt>.n. das ist
nnbcstrittenc Meisterschaft. Köstlich heransgearbeitct m
kleinen harmlosen Satnren mit den sorgsam herausgeiH^
ten Charaktertypen, diesen perionisizierten meuichtzä'«
Schwachen und Gebrechen. Am behaglichsten fühlt sich MZ
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«l Salzer, wenn ex lein geliebtes „Bayrisch" im Munde
jetten kann . Wohl bei seinem Ludwig ! Thowa . den „LauS-
!ubengcichichten" oder den fanwsc, , Tiraden des braven Kgl.
bäuerischen Laudtngsabgcordneleii . Tann entfesselt er ei»
nohes' lUlbekümmertcs Lachen. Ein befreiendes , wohliges
gachen. das in dieser Zeit ocki so not tut. ?(urfi Ernstes weiß
j ju erschütterndster Wirkung zu bringen . Tos ergriffene
schweigen nach dem Vortrag des kurzen nimniungSvollen
^je Glocken Tirols " lohnte den Künstler mehr als der
Halste Beifall . Der beliebte Gast wurde stark geseiert . s.

Kleine Mitteilungen.
Andante religioso von Tr . L. Meinecke. Von unserem

bzndSwann Herrn Dr . L. M e i n e ckc, Direktor des Stadt-
Dealers in Cablenz , erschien soeben ein Andante religioio
igr Violine und Orgel , aas gelegentlich eines geistlichen
oangers in der ChristuskirAe z» . Cobtenz erstmalig zur
«Mshrung gelangte und wie die dortigen Blatter einstim¬
mig melden , bei den Zuhörern eine tiefe, nachhaltige Wir¬
kung hinterlietz und zrp.cifellos als wertvolle Vercichernug
•niem ' Kirchenmufik-Literatur angeiprochen werden darf.

Ein zwcihundcrtjahriger Verlag , Ihr 200 jähriges
gestehen  behebt Anfang November die weltbekannte Äcr-
lLgsbuchhandlung von Otto Hendel  in Halle . Tie bei
sßr erscheinende Bibliothek der Gcsamtlitcratnr umfaßt
»urzeit 2870 Nummern . Neben vielen anderen sehr beach¬
teten Werken werden von dem Berlage auch die Publi¬
kationen der Historischein Kommission für die Provinz und
z>a? Herzogtum Anhalt hrrausaegebcn , ein groß angelegtes
Unternehmen, das die Künstlchätzr dieses Gebietes in Wort
fnd Bild zur Darstellung bringt . Tie Firma verlegt ferner
-ie „Saale -Zeitung ", die jetzt ihr Mühriqes Bestehen feiert,
sowie d-e im Jahre Wl gegründete „Höllische Allgemeine
Zeitung". _

Aus Len Vororten.
Sierstadt.

Die Gemeindeversoraung . In der letzten Sitzung der
Nahrungsmittel - Kommission  platzten die Ge¬
müter tm Lause des Abends manchmal scharf auseinander,
ge ein Waggon Kohlrabi uud Gelbe- Rüben sind io gut wie
sicher gestellt und sollen für den Winter eingemacht werden.
x,je Gemeinde wird für das vorläufig « Lagern der Rüben
Jen Platz gewäbren . Ebenso sollen 100 Zentner Weihe
Rüben eingemacht und von hiesigen Erzeugern bezogen wer¬
den. Des weiteren lam das Verschwinden non 4 0
Zentnern Kohlen  vom Schulhofe -zur Sprache . Wo
find die geblieben ? Weiter wurde beschlossen, der Gemeinde
sn Vorschlag zu bringen , für nächstes Jahr den Anbau von
Herbstgemüse selbst auf eigenem oder gepachteten Ackerland
vorzunehmen.

Uajsamsche Nachrichten.
Braubach . 30. Okt. Starker SK nee fall.  Dem

tzondregen, der am Sonntag nachmittag begann , folgten in
der Nacht überaus starke Regen - und Schnecsälle in der hie¬
sigen Gegend . Der Schnee blieb auf dem Lande liegen und
erreichte tetlweiic 10 Zentimeter Höhe. Der erste Kle-n-
kabnzug hatte durch Beseitigung der vielfach abgebrochenen
Kette 114 Stunden Verspätung . •

l>. Obersclters . 31. Okt . G a r t e n d i e b it a h l. In
der vorletzten bracht zwischen 12 und 1 Uhr gelang es - dem
Wachtmeister Trabhardt aus Eamberg , einen schon seit län¬
gerer Zeit verdächtigen Gartendieb aus dem benachbarten
Eiienbach aus frischer Tat dabei zu ertappen , als er in den
Gärten zwischen hier ,und Erbach Koppusköpfe abschniti.

m. Limburg . 31. Okt Gesuchter Betrüger.  Der
8S Jahre alte Jakob Schm jü t , der seinen Wohnsitz in Elz
hatte und jetzt verschwunden ist, verübte iir zahlreichen Ge¬
meinden des Westerwaldes , der Lahngegend und des gol¬
denen Grundes in letzter Zeit Schwindeleien ärgster Art.
Schmidt ist etwa 1,73 Meter gross und trügt dunklen Schrturr-
Mrt.

W Dieuetal bei Nassau lLahns , 31. Okt. Grabschän¬
dung . Eiu eigenartig frecher Bubenstreich setzte am Sonn¬

tag die hiesige Bewohnerschaft in große Ausreguna . Aus dem
Felde beintkeürende Angehörige einer am Samstag beerdig¬
ten jungen Frau fanden d«n Grabhügel derselben eigen¬
tümlich groß und kje Krauzspenden in llnorünuug . Tie
Nachprüfung ergab , dost über Nacht der Frau ein krepier-
t e s S äh w e i n ins Grab gelegt  war.

4 ° Diez , 30. Okt . Selbstmord.  Die Tochter Helene
des Bademeisters Korn  machte beute früh durch Ocsfiicn
der Pulsadern ihrem Leben ein iäbes Ende . Das Mädchen
soll die Tat in einem Anfälle geistiger Nmnachtuna bc-
oanaen haben.

f>. Vom Westerwald , 30. Okt W in ter s c in z uS.
Nachdem er schon wiederholt leichtes Schneegestöber gegeben
batte , ist in der Nacht znm Montag der Winter mit voller
Macht ei »gezogen . Der Schnee ist tu solcher Masse gefallen,
daß er morgens bis zu 20 Zentimeter hoch loa und im Lause
des Tages hat es vielfach weitergeschnett . Viele Bäume , die
noch belaubt waren , sind unter der Last des Schnees zer¬
brochen und airch an Tclegravhenleitungen iit mancher
Schaden geschehen. Die Kartoffel « sind zwar bis aus kleine
Reste eingelbracht, aber viele Rüben und Koblrabcu stehen
noch tm Felde , mancher Wcjzcnaeker sollte noch gesät werden,
überhaupt ist noch viele Arbeit ' n Feld und Wiese zu er¬
ledigen.

r . Hanan . 80. Okt. Freigabe von Kartoffeln.
In einer Sitzuna des landmirtickiaitlichen Kreisvereins
wurde mitgeteilt , öaß ein Erlast des Landwirtschafts-
Ministers  ergangen iei . aus dem man entnehmen könne,
dast. sobald die gesamte Kartoffelernte  sich übersehen
lasse. Enischeiüuna erfolgen werde , oh den Landwirte«
noch weitere Mengen  als jetzt bestimmt zum Ver¬
brauch in der eigenen Wirtschaft sreigeaeben werden können.
Eine solche Freigabe werde selbstredend erst dann eriolaen.
wenn die Winterdeckung Ser Bedarssbezirke mit Kariofseln
völlig qewährlcistet und darüber hinaus genügende Mengen
für die Pexsvrauna der Bevölkerung mit Kartoiseln im kom¬
menden Frübiahr vorhgnden seien. Poraiisietzuna iür den
Eintritt der Vergünstigung sei die restlose Rblieseruna.

st . Aus der Rbeiupfalz . 80. Okt. Einbrecher  treiben
in den Waldungen der Haardt seit etwa sechs Wochen ihr
Unwesen . Es handelt sich um etwa zwei bis vier Leute, und
zwar entweder Deserteure oder kriegSaefanaene Runen,
wahrscheinlich um Runen . Die Spur wurde aus der Eden-
kobencr Geaernd in die Gegend non Neustadt  a , h. H.
verfolgt , wo sic einen groben Raub in der Köniasmübl aus-
sührtcn . und weiterbin in die Gegend von Lambrecht. Lin-
denbera und Gimmeldingen . Die letzten Einbrüche ver¬
übten sic im „Pfälzer Waldbaus " und der ..Jagdhütte Stov-
velkopi" . Tann versuchten sie einen Einbruch in das Forst-
Haus Rotsteia . In der Voraussicht , dast demnächst ein solches
Unternehmen bevorstehe, wurde das Forstbans Rotsteia mit
einer SicherhestSwache seitens der Gendarmerie besetzt, die
in der Geaend nach der Bande suchte. Nachts schlichen nun
die Unbekannten an das Forsthaus heran . Der Wirt , der
gleichzeitig mit den Gendarmen aui der Lauer laa . entdeckte
die Einbrecher zuerst und gab einige Schüsse aus sie ab. Dar¬
aus verschwanden die Kerls in der herrschenden tiefen Dun¬
kelheit im Walde . _

Gericht und Aechttzrechrmg.
Fe . Wegen zweier Birnen , die in der Dotzhcimer 5>c-

markung unter einem Baume lagen , und die der Tüncher
Ehr . von dort ausgehoben hat , morde er mit einem Straf¬
zettel von zehn Mark bedacht. Tie Wiesbadener Schöffen
setzten jetzt die Strafe aus drei Mark berab.

Eine bestrafte Hamsterin . Bei einer Geschäftsfrau in der
Wilhelmstrastc fand man in der Waschküche und Vorrats¬
kammer einen halben Zentner «ingeiolbertes Schweine¬
fleisch. ferner geräucherten Schinken und Schweineieiten so¬
wie über dreihundert Eier . Die Frau batte sich dieser Tage
vor dem Schöifcnaericht zu verantworten , weil sie die von
außerhalb bezogenen Lebc'.^sinittcl nicht anaemeldct . und
außerdem beim Einkauf den Höchstpreis erheblich überzahlt
hot . DaS Gericht nahm die Fron in 60 Mark Geldstrafe.
Der Amtsaiiwalt rechnete vor . wenn hex aellc-miterte Borrgt
beim Lebensmittelamt anaemclüet « nd der Familie , die nur
aus zwei Personen bestand, anaerechnet ivorden wäre , er

entsprechend der Wiesbadener Verteil »« » teilweise minde¬
stens zwei bis drei Jahre hätte ausreichen müssen.

vermischter.
Ein zeitgemäßes Geschenk hat die freiwillige Feuer¬

wehr  des hannoverschen Städtchens NSlar  ihren Mit¬
gliedern aemacht. Auf der Suche grach vorhandenen Leder-
bcstündcn war mau au ? die alten Feuerwebreiwer verfallen,
die in früheren Zeiten beim Löschen von Bränden benutzt
wurden und von denen in icdem Haus einige vorhanden lein
mußten . Die Feuerwehr hat die ihr gehörigen Eimer , die
in früheren schöneren Tagen an >si festem Kernleder heracstellt
wurden , regelrecht ' versteigern lassen und einen Outen Erlös
erzielt . Beim Durchstöbern -der ' Bestände fand man auch noch
etwa sechzig alte lederne Feuerwehrhelme , die ebenfalls nicht
mehr vcrwaitdt wurden . So zoa denn jeder Feuerwehrmann
mit ie einem alte « Lederhelm  nach Hauten der Sorae
für die Soülenerneueruna vorläulia cnihobeu denn aus
jedem Helm lassen sich beauem zwai Paar Sohlen hcraus-
schneidcn.

Aus der Polizeiwache vcraistcl . Nack̂ der Verhaftung hat
sich eine Schwindlerin , die von der StaManwaltichait in
Düsseldorf gesucht wurde , auf einer Berliner  Polizei¬
wache vergiftet . In einem Hotel bemerkten , wie Berliner
Blätter berichten , am Montag Krimntolbeamte eine Dame,
die sich Frau Dr . Ernst nannte . Unter diesem "Namen hatte
eine 28 Fahre alte , ans Solinaen nefuirtioe Paula Ernst
im Rheinlandc viele Schwindeleien verübt . Sic ^rtte unter
anderem den Leuten voraeichwivdolt , daß sic mit einem
städtischen Einkäufer in Verbindung stehe und durch dessen
Vermittln «,, große Menaen Lebensmittel aller . Art beior-oen
könnte . Auf dieie Weise erbeutete sie bedeutende Geld-
fumnteit . Die Kriminalpolizei verhaftete die Frau . Auf der
Wache nahm sie in einem unbewachten Lluacnblick Giit.  io-
daß sic zunächst nach der Charite gebracht werden mußte.

Auswärtige Börsen.
Pariser Börse.

Paris . 29 - Okt.
Spios: Keate . .
Italiener..
Enss. kons. I .II.
Spanier.Türken (imif.l,.
Türkische t.ose.
Metropölitain.

V. K- L. K. V. K.
61 .sc 61-25 ßanqusOttomane. . . —. —

Kio tfinto. 2C02
Cbarterecl.

111 .75 Debeers. 385-
60 .IC 60 -10 East.rapd.

Ctoldfioläs. 51-
—. — . — Kandmlnes. 88 - -

\ew *Yorker Börse.
.Vew-Torli ',20 - ° kt. V. K. LS.
Ternten? ftir ortd.
Öejd.aul 24 Sttmden. . .
Wechsel Perlin . . . . . .
Silher-Eulii«!; . .
Atch.Top.U-fSantaFcSü.
Paltlmore Otiiecomm. .
Canada Pacific Shares
Chicago Milwaukee u.
: . . .St. Paul Shares. . .
Dcnv.u.RioGrande com
Eric comöi.
, . ,-do. .Ist. prefered. . .
•Illinois Central Shares
LouisviUJD.JiasbvineS.
Miss. Kans&Teias com.
. . . . . . do. do. .pref-

V K
stet Missouri Pacific comrn. 27 ‘s

nom. d~ Kea- YorkCcntralbahn 71 -'.— Norfolt c.w estem com. 1079s
83 sh P4V« hortlientPae .ificcotnm. 94
CA 92- Feadlrurcomm. 75-
57 ‘V 56V. Kock- Island com.

144 V- 138V: Sonthern Pacific. 87 - ,
. . .do _ Railirav com. 5>7%

46 3Ij 4SVs .. .do . . . da. . .pref. 62 - °
6- 6- Cnkm -Pacific coiara. . . 120-

18V« 16- . . . . . do.. prefered 75-
26% 24 ; e W&bash nrefe .ed. 43 >,r
99 98M Bethlehem Steel. 86V.

119 117 -1. Anaconda Copper. 64V.
4 ’fe 4*.'s General -Electric. 134-

PiiitedStatesSteelCom. 106 ' i.

l.  r.

1990
382-
51 ■—
88 .-

L.K.
26 V!
71«

106'h
93iit
72-
86hi
26 51»
61V»

1181/«
74-
42-
82 -/«
62 -/,

130-
104«

Unterricht.
Schreibers Konservatorium kür Musik, Adolsstraße 6. II. Die

am vcrktaugencn Montag ilatlgebabten 2 Vortragsabende eines
Teils der Schüler hcti . Anstalt, waren wiederum von recht
gutem Ericlae begleitet. Sorgfältige Ausarbeitung der einzel¬
nen Vortragsnummerii zeigte sich in der sauberen Technik und
der verständnisvollen musikalischen Aiisfassung. Tie Zuhörer
svcndelrn den einzelnen Leistungen freudigen Beifall.

Schristlciiung : SB11  n | « i 1 ® t o l lj u f.
VcraniwvrNich für deutsche und auswärtige PoUtik: B. earotyus;
für Kunst, Wissenschasi, Umeryaltungk-- und volkSwirtschaslichenTeil!
B. y'. Ei sen b c r g er, ' sür Stadt- und Landuachrichtcn, Gericht und
Sport ! L . Dietzel, - für die bluzetgen! i. 55. I . B a ß I r r ; sämtlich i»

ÄieSbade».
T >uc! u. Bertag der W i c S b a d e » e r B e 11o g s-N « il a i t (S . m. b. 0.

Bekanntmachung
iftr. Verabreichung warmen Frühstücks an arme Schulkinder.
* hier im Winter eingeführte Verabreichung warmen
«ruhstücks au arme Schulkinder erfreut« sich seither der Zu¬
stimmung und werktätigen Unterstützung weiter Kreise der hie-
men Bürgerschaft. Wir öoffcn daher, daß sie uns auch in diesem
Ämter die Mittel zufließen läßt, um den armen Schulkindern,
eie zu Hause kein ausreichendes Frühstück erhalten, in der
Echule einen Teller Suppe und Brot geben lasten zu können,
am vergangenen Winter konnten durchschnittlich 2231 von den
berren Rektoren ausgesuchte Kinder während der kältesten
Bett gespeist werden. Die Zahl der auLgegebeneuPortionen he-

153 376 oder durchschnittlich tägl . 1092 Portionen.
Wer einmal gesehen bat, wie die warme Suppe den armen

'MUdern schmeckt, und von den Aerrten und Lehrern gebärt
bat, welch' günstiger Erfolg für Körper und Geist erzielt wird.
. stewiß gerne bereit, ein kleines Opfer für den guten Zweck*« bringe».

. ĥ ben, deren Empfang öffentlich bekanntgegeben wird,
eymm entgegen die Mitglieder der Armenüeputation, und zwar

bie Herren:
r ..  Rentner Kraft. Biebricher Str . 33: Stadtverard-

rer Eul , Zsgarrenhandlung . Bleichstr. 8: Stadtverordneter
Eitatsrat Dr . Proebsting, Rößlerstr . 3: Stadtverordneter
^lllunternehmer Ochs. Kaiser-Friedrich-Rina 74,  Erdgeschoh;
hna,7“£r orön€ter Rechnungsrat Pusch, Seerobenstr. 33: Bezirks-

^ Rentner Zingel. Jabnstzr. 6 I.: Bezirksvorsteher-
Lehrer Henrich, Erbacher Straße 6: BezirkS-

Xr 64.r  Privatier Karl llhrig . Akbrechtstr. 31: BezirkSoor-
Schlossernieister Karl Philipvi , Hellmund-

« ^7; Bezirksvorsteber Rentner Kadesch. Querfeldstr . 3:
ennsvorsteher Lehrer Friedrich Harunann , Dreiweiöenstr. 7:

SŜ vorsteher Kaufmann Flößner , Emier Str . 8: Bezirks-
^Stellvertreter Lebrer a. T - Kuphaldt, Lothringer Str.
Bezirksvorstober Kaufmann Stritter . Kirchgaffe 74 : Be-

'orltc &cr=®teIIücrtrcter Rentner Reicharb, Müllers« . 4:
a.. ," ?̂ orsteber Jean Beruharht , Hirschgraben 6: BezirkSvor-
steb? Hnielbesttzer Georg Hahn, Kl. Burgstr . 6: BezirkSvor-
b„r? Entmann Reitz. Alarktltr. 22, sowie das städtische Slrmen-

^a ^ktstr. 1, Zimmer Nr . 22.
haben sich zur Entgegennahme von Gaben giitigst

erklärt:
«rhin*. % l [aa  öes „Wiesb. Tagblatts ", Tagblattbaus . Schal-
str Y? rr  Hoflieferant August Engel. Hauvtgesch. Tauilus-
str Zweiggeschäfte Wilhelmstr. 2, Neugafle 2, und Rhein-

®ett  Hoflieferant Emil Hees, Große Burgstr . 18:
^ ^^ ostieserant Karl stoch, Papierloger , EckeMichelsberg und

Wiesbaden, den 28. Oktober 4917. €023
Namens der städtischen Armen-Teputatian.

" Korsyrann.  Beigeordneter,

Bekanntmachung.
Kohle» für »rrschämte Arme.

Durch die Mildtätigkeit der Wiesbadener Einwohnerschaft
war die städtische Armenverwaltung im verslvsienen Winters«
der Lage. 46 325 Kg. Kohlen an verschämte Anne , die durch
Alrbeitslostateit oder aus sonstigen Gründen sich in Rot be¬
fanden. össentliche ArmenunterstUtzung aber nicht in Anspruch
nehmen wollten, abzugeben. In diesen, Winter treten die An¬
sprüche- infolge des Krieges, der anhaltenden Teuerungsver-
hältniffe und der zu erwartenden SlrbeitSIosigkeit besonders
häufig an «ns heran. Wir sind aber nur dann in der Lage, den:
vorhandenen Bedürfnis lltechnuug zu tragen , wenn uns für den
genannten Zweck ausreichende Mittel zur Bersügung gestellt
werden.

Wir erlauben uns daher, au die hiesige Einwohnerschaft
die ergebenste Bitte zu richten, unz durch Zuwendung von Ge¬
schenken in die Lage zu versetzen, den verschämten Armen die
äußerst zweckmäßige Unterstützung an Kohle« zu gewähren.

Gaben, deren Empfang öffentlich bekanntgegeben wird,
nehmen entgegen die Mitglieder der Armendeputation , und zwar
die Herren:

Stadlrat Rentner Kraft , Biebricher Str . 33: Stadtverord¬
neter Eul. Aigarrenhandlung , Bleichstr. 9: Stadtverordneter
Sanitätsrat Tr . Proebsting, Rößlerstr . 3: Stadtverordneter
Bauunternehmer Och§, Kaiier -Friedrich-Ring 74, Erdgeschoß:
Stadtverordneter Rechnungs-Rat Franz Nud. Pusch. Seeroben-
straße 33: Bezirksvorsteber Rentver Zingel, Zahnstr . 6 I ; Be-
zirkSvorsteber-Ttellvertreter Henrich, Erbacher Str . 6: Bezirks¬
vorsteher Privatier Karl llhrig , Albrechtstr. 31: Bezirksvor-
steher-Siellvertreter Schlossermeister Karl Philipvi , Hellmund-
straße 37: Bezirksvorsteber Renwer Kadesch, Ouerfeldstr . 3;
Bezirksvorsteher Lehrer Friedrich Hartmann . Dreiweidenjtr. 7:
Bezirksvorsteher Kausniann Flötzner. Emier Str . 8 : Bezirks-
vorsteker-Ttellvertreter Lebrer a . T. Kuphaldt, Lothringer Str.
34: Bezirksvorsteher Kausmann Stritter . KirHgaste 74: Be-
zirksvvrsteher-Stellvertretor Rentner Neichard, Müllerstr . 4:
Bezirksvorsteher Jean Bernhardt , Hirschgraben 6: Bezärksvor-
steher Hotelbesitzer Georg Habn . Kl. Burgstr . 8 : Bezirksvor¬
steher Keknfman» Reib, Marktstr . 22. sowie das städtische Armen¬
bureau , Marktstr . 1. Zimmer Ar . 22.

Ferner haben sich zur Entgegennahme von Gaben gütigst
bereit erklärt:

Herr Hoflieferant August Engel. Hauptgeschäft Taunus-
ftr . 12/14, Zweiggeschäfte Wilhelmstr. 2, Reugaffe 2 und Rhein-
str . 123 e:  Herr ^Hoflieferant Emil Hees. Große Burgstr . 16:
Herr Hoflieferant Karl Koch, Papierlager , Ecke Michelsberg
und Kirchgaffe.

Wiesbaden , den 26. Oktober 1917. 81)26
Nomens der städtischen Armen-Deoutation.

. Sorgmenn,  Beigeordneter.

Bekanntmachung.
Di« Inhaber der bis zum 9. Oktober 1917 ausgestellt««

Bergütuiigsanerkenntnilse über gemäß ri 3 Ziffer 1—2 des
Krieasleistungsgesetzes vom 13. Juni 1873 in den Monaten
März , Mai 1915, März —Juni . Ailgnst—Dezember 1916, Ja¬
nuar bis Juli 1917 gewährte KriesSlristungen im Regierungs¬
bezirk Wiesbaden werden hiermit -atlfgeforderi. die Vergütungen
bei der Königlichen Negiernngshquvtkasse hier bezw. den zu¬
ständigen Kreiskassen gegen Rückgabe de» Anerkenntnisse in
Emviang zu nehmen.

Es kommen die Vergütungen für Naturalouartier , Stal¬
lung, Natuikilverpslegung und Fourage i« Betracht. Ten in
Frage kommenden Gemeinden wird von hier aus oder von den
Landräven noch besonders mitgeteilt . welche Vergütungsaner-
kenntnisse in Frage kommen und mi-eviel die Zinsen betragen.
Ans den Anerkenntnissen ist über Betrag und Zins«« »n onit-
tiere».

Di« Quittungen müsse» aus di« Reichsbauptkassc lauten.
Ter Zinsenlaus hört mit Ende dieses Monats aui. Tie

Zahlung der Beträge erfolgt gültig an dl« Inhaber der Sln-
erkennNrisse gegen deren Rückgabe. Zu einer Prüfung der Le»i-
ti 'nation der Inhaber ist die zahlende Kasse berechtigt, ober
nicht verpflichtet.

Wirsbadcn. den 19. Oktober 10-17.
Der Regierungs-Präsident.

I . B. : aez, von Ki zvcki

Bekanntmachung.
Tie Rollgebübven für Stückgüter betrogen fortan iur it

angciangcne 50 Kilogramm:
n) G11 9.u t : innere Zonen - 60 $  Mindestsatz - - 80 $

äußere 3on«== 70 S Mindestsatz SV,j.
b) Frachtgüter aller Sltt (ausgenommen Badewannen,

Herde. Oefen. Oienrobre. Zinkgußmare». Bcttssdcru,
Kapok, Nähmaschinen und lobende Pflanzen)

innere Zone = 50 S Mindestsatz = 70 ^
äußere Zon« — 7V Mlndestlätz 90 I.

o) Sperrige Güter des Tarifs,  sowie Badewannen.
Lesen. Oienrobre . Herde. Zinkgußwarcn. Acttsedcr».
Kävok, Nähmaschin«« und - lebende Pflanzen dos
1 'A  fache

zu a) und b).
d) Möbel. Umzugsgut, Korbwaren. Ainderwag«,,. Puppenwagen

miü Kinder-Sportwagen als Frachtgut:
innere Zone — 70 S Mindestsatz --̂ 80 J
äußere Zone 100 $ Mindestsätze - lig -f.

für Eilgut das doppelte der Sätze SU s).
Wiesbaden, den 29. Oktober 1917. ä -sl

Sgl. Eilcubahnvcrkehrsamt,
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F
Kurhaus Wiesbaden.

%

= Freitag , den S. Jfov . 1917 . abends 7 >/8 Uhr g
im grossen Saale;

| III.Zyklus-Konzert, j
Leitung : Carl Sclmricht.

Solist : l 'ran * v . Yeesey (Violine ).
Hl  Ordiester : Verstärktes Städtisches
IH K .urorch ester . g
W II . Brnch : Vorspiel zu , Odysseus " ; J . Joachim :
Hg Ungarisdies Konzert für Violine und Ordiester;

L. v . Beethoven : Symphonie Nr. 6 in F-dur,
|H Pastorale; L . v . Beethoven : Romanze f. Violine fp| [
==  und Orchester.

H| Eintrittspreise : 5.—, 4.—, 3.—, 2.50, 2 Mk.
8064 Städtische KnrTerwaltnng . WZ

V #
Goethestube

Hotel „Frankfurter Hof,‘, 'Webergasse 37.
spfiziM*: Rheingauer Originalweine

'_ Südweine ._

Mittagstisch 1.50
in Ser SwwnnMnle föt Diemlotcn

IüOeiMkk Etr. 3. Anmeldungen erbeten. Telefon 575.

MrHiWMW« ..
Hausmädck.. Köchinnen. Kinder-
iräu !.. Stütz er »rtp. furfit man 6.
Jnterat im Tageblatt in
Coburg. Tä«,. ca. 34 600 Leier-
Zeile nur 25 Pfennig ' 7888

r%
Änsnmerein für WieSbnSen
uni)IlniMniii.8.m.b.h.
Mo: ßMMsiWeM. iS. Telephon Nr. 488. 438. Md 6140.

H]

Donnerstag» 1. November 181 ,̂
abends 8 Ahr

MijMnikch««lm
für die Verteilungsstellen:

Göbenstraße Nr . 12, Dotzheimer Straße Nr . 74, Bertramstraße
Nr . 9, Nüdesheimer Straße Nr . 16, Bismarckring Nr . 19.

iw Gewerkschaftshaus, Wellrihstraße 49.

Tagesordnung:
1. Bericht des Vorstandes,
2. Genossenschaftliche Aussprache,
3. Neuwahl der Vertrauensleute.

Wir laden hierzu unsere Mitglieder , insbesondere die
Frauen » ganz ergebenst ein.

Die Verwaltung.
2569

. . . lil o Mli.il. CI .III
i»,J o

| jeden.
Jeder sein einen Sattler
u.Scknrter. Wer zerriss.

Fflffl1 Cchichwer!, ©eltwm,
irSSfii  Ledcr'ackeii, Zclt>toffe,1 ISi >7 Kerbe, u. Wagen decken,

l fmcmeit, Slittet, Sacke,
felbft auSbcisen, teilt,ver¬
wendet meine vov ualichc
WAR
Solide, beste Aonitnikt.
Miht Stevpstich wie Ma¬schine. Leicht zu bandda-ben, Garanties-ilirauch-tateit.Nttisnt.Zvkricb.Nadelnu GarnS SV8 Stück DU. ®.®o , 4 ©tficttmrMk. >2 — verendet unt.Naclm-Vortou Derveickma frei. Ins Feld

mir aci). öoreinicno. d- Be-raaes-
[>„ i, Versandhaus

üeorg öoh , stwstavau ®
Saaraeinündcrstrccke 102

iÜÜ0! SCOtt
Am Kramvlatz.

2506) Bol. <5-. Becker.

16 Thermalbäder
eigener Quelle Mark 3.50
inkl. Nuberaum «.Trinkkur.

Geöffn. 8- 7 Ubr:
Sonnt . —12z§Ubr.

MnsiriW W
ist die herrschaftlich einge-

richtete 3. Etage v- 8 Zim„
2 Kellern, 3 Tackziiümern,
Badeeinrickt., Lauttrevve,
Zentralbeiz., elcktr. Lickt-
Gas Mw. vcr io>ort zu
rcrmietcn . Näst. Kontor
Gebrüder Wagrmann .3932

^ung f. Einj., Fähnr. ju. Abitur., auch lil
Damen.Tages-u.Abendkurse. j
Prosp. Irei. Sämtl. Schüler d-
Eir,|ähr. (Tages-) Kurses De- 1
standen das letzte Examen. ‘
Mainzer Pädagogium,

Mainz, Clara-Str. 1.
Sprethz. 11—1. Tel 3147. j

t*4ut flctrorfnetf

Apfelschalen,
auch Birnenschalen,

je»e Sorte getrennt,
z. Preise von Mk. 1.— vro Kilo
taust ied. OuantumMarTiamm.
Tresden . Saminetstelle s. Wies¬
baden und Umgegend iM. tuZS
W.Bügelsverger,MesMeü»

.Dotzbeimer Straße 25.

G-lekittet wird : Glas . Marmor.
' ftSn&e aller Art.

(Porzellan feuertest im Walser
.baltbar) , LuisenvlaE 8 bei
D. Ublwana . 2674

Erhöhung des Einkommens
durdi Versicherung von Leibrente bei der

Preussischen Renten-Versicherungs- Anstalt,
Sofort beginnende gleichbleibende Rente für Männer:

beim Eintrittsalter (Jahre ): 60 | 55 | 60 | 65 | 70 | 75
jährlich °/0 der Einlage : 7,24s| 8,s<. 19 012111,49«]14.me 118,ia

Bei längerem An'schub der Rentenzahlungen wesentliit|
höhere Sätze . Für Frauen  gelten besondere Tarife.

Vermögenswerte Ende 1916: 124 Millionen Mark.
Tarife und sonstige Auskunft durch Chr . Lira,

barth in Wiesbaden . Kranzplatz 2 J 203|

in grosser Auswahl . so«

R. Perrot Nacht.“Ja™«*
Gaskoks.

Ms <ntf Weiteres kann auf dem städtischen Gaswerk Mn»
zer Straße 142 Gaskoks, der sich fllr Dauerbrenner und sonstige
Stubenöfen , sowie für Küchenherd« eignet, abgeholt werdet.
Verkamst wird dieser Koks auf die Oktobermarke der Koblw
karte in Mengen von je 4 Zentnern . Ter Preis beträgt Ji  2.A
für 1 Zentner ab Lager Gaswerk.

Für Zentralheizungen wird vorläufig kein Gaskoks abg«.
geben.

Städtisches Gaswerk.
Sonuenberg. — Bekanntmadmn«.

Ausgabe von Kartoffel» am Donnerstag, den 1. Novcmb«,
am Freitag, den 2. November und am Samstag, den 3. No».
1017 in der Lebeusinittelstclle, Wiesbadener Straße 24 not
foloenöen Brotkartennummern:

am Donnerstag,  den 1. November:
Nummer 1 bis 150 von 8 bi? 8 Uhr vormittags

„ 151 bis 300 von 9 bis 10 Uhr vormittag».
301 bis 400 von 10 bis 11 Uhr vormittags

,. 401 bis 560 von 11 bis 12 Uhr vormittags
am Freitag,  den 2. November:

Nummer 551 bis 700 von 8 bis 9 Uhr vormittag?
„ 701 bis 850 von 9 bis 10 Uhr vormittag?
„ 851 bis 1000 von 10 bis 11 Uhr vormittags
„ 1001 bis 1150 von 11 bis 12 Uhr vormittag»,

am SamStag,  den 3. November:
Nummer 1151 bis 1300 von 8 bis 9 Ul,r vormittags

„ 1301 bis 1400 von 9 bis 10 Uhr vormittags
„ 1401 bis 1500 von 10 bis 11 llbr vormittag»
„ 1501 bis 1656 von 11 bis 12 Uhr vormittags.

Di« Kartoffelkartrn  sinb vorzuzeigcn. Es wir»
darauf hingewiescn. daß zur Vermeidung eines Andrangs «»>
Anträge auf Verabreichung von Kartoffeln zurückgewiescn ww
den müssen, falls sie nach der vorstebenden Nummernfolge UM
an der Reihe sind. Es wirb deshalb gebeten, die vorstehe»»!
Ordnung genau einzubalten. Nur io kamt ein Andrang mi>
mieden und eine Kontrolle für richtiges Gewicht stattfinden.^Die Ausgabe der Kartoffeln  kann nur noch
Bormittagen stattfindeii, weil die Lebensmittelstelle weB
dringender Arbeiten nachmittags geschloffen bleiben muß.

Sonncnberg, den 30. Oktober 1917.
Der RilraermeUter. Buckelt

Somienberg— Verordnung.
Anfgrund der Bekanntmachung über die Bewirtickaitml

von Milch und den Verkehr mit Milch vom 3. Oktober 1916, ‘‘
wie aufgrund der Verordnung über die Preise für Butter 0»
25. August 1917(Si. G. Bl. S. 731) und der Verordnung «■
Herrn Negierungsuräsid̂nten vom 3. Oktober 1917 wirb hier«
für den Umfang des Landkreises Wiesbaden folgendes w
ordnet:

§ 1.
Der Höchstvreis für Voll- und Magermilch beim BevW

durch den Erzeuger wird auf
34 Pfg. ab Stall für bas Liter Vollmilch, ...
37 Pfg. ab Versendungsstell« für bas Liter Vollmn»
24 Pfg. ab Stall für da» Liter Magermilch.
27 Pfg. ab Verscndungsstelle für das Liter Mag-rvw»

festgesetzt und darf die angegebenen Beträge nickt überstNSk«
8 2.

Der Kleinhandrlshöchstvreis wird festgesetzt auf
40 Pfg. für das Liter Vollmilch,
28 Pfg. für das Liter Magermilch. ,

Für die Gemeind« Sonnenberg bleibt der bisherig«
hamdelshöchstpreis von 42 Pfg. für das Liter Vollmilch
stehen.

Der Erzeugerhöchftpreis für Landbutter einschließlich
lieferungskoston wird aus 2.70 Mark für das Ü
festgesetzt.

^ 4»
Dies« Verorömmg tritt mit dem Tag der Vrröffentlid̂r

in Kraft. J
Wiesbaden, den 24. Oktober 1917. „ ,

Namens des KreisauSsckuil» ^
Der Vorfftzende. von Heim°ll

Wird verösfentlicht. )
Sonnenbcrg den 30. Oktober 1917. .

Der Bürgermeister. 8ui eit»
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